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vorm Bahnhof eine Rutsch-
bahn gemacht hatten“, erin-
nerte sich Wolfgang Lang an
den strengen Bahnhofsvorste-
her. Da auch früher schon
eine Gaststätte im Bahnhof ge-
wesen sei, fände er es gut, dass
nun endlich wieder Leben in
das schöne Gebäude einziehe.

Positive Reaktionen
Für ihr Projekt Generatio-

nenhaus hätten sie bislang
nur positve Reaktionen be-
kommen, sagte Nissen, und
das würde natürlich enorm
motivieren.

Und das örtliche DRK sowie
der VDK haben auch schon In-
teresse bekundet. „Über die
Mieteinnahmen könnten wir
dann einen Teil der Unterhal-
tungskosten bestreiten“,
meinte Nissen.

Wo die Küche, Toiletten
und Veranstaltungsräume
etwa hinkommen - all das
steht inzwischen fest. „Aber
die genauen Nutzungsstruktu-
ren müssen sich mit der Zeit
erst zurechtruckeln“, so der
Ortsvorsteher. Immerhin hät-
ten sie ja noch etwas Zeit,
denn Hauptbauphase sei kom-

mendes Jahr und
die Fertigstellung
für 2014 geplant.
Dass es keine Lu-
xussanierung wer-
den wird, und der
Verein möglichst
viel Eigenleistung
erbringen will,
auch dass wurde
beim Besuchertag
deutlich.

Hunderte Gäste
kamen vorbei

Hundert Gäste
nutzen die Gele-
genheit, den
Bahnhof zu be-
sichtigen. Und na-
türlich kamen bei
dem ein oder an-
deren auch Kind-
heitserinnerun-
gen auf: „Hier in
dem dunklen Kel-
ler mussten wir
stundenlang aus-
harren, weil wir

ter Nissen. Zudem soll ein
Raum für einen Arzt sowie ei-
nen Friseur eingerichtet wer-
den, denn „beides gibt es im
Dorf nicht mehr“.

„Über die Mieteinnah-
menkönntenwir einen
Teil der Unterhaltungs-
kosten bestreiten.“

PETER NISSEN
ORTSVORSTEHER

Im ersten Stock könnten
nach Vorstellung des „Bahn-
hof-Vereins“ Büros entstehen.

VON
TAN J A T EMME

HÜMME. Mor-
gens die Krabbel-
gruppe, anschlie-
ßend die Senio-
ren und am
Abend Kultur für
alle, die Lust da-
rauf haben. Unge-
fähr so stellt sich
Hümmes Ortsvor-
steher, Peter Nis-
sen, die Nutzung
des Mehrgenera-
tionenhauses vor,
zu dem der örtli-
che Bahnhof in
der kommenden
Zeit umgestaltet
werden soll.

Wie weit die
Planung schon
vorangeschritten
ist, konnten Besu-
cher nun bei ei-
nem Tag der offe-
nen Tür am Wo-
chenende erle-
ben. „Da der
Bahnhof zehn
Jahre leer stand, mussten wir
einiges an Dreck und Unrat
aus dem Weg räumen“, sagte
Matthias Schenk, Vorsitzen-
der des Vereins Generationen-
haus Bahnhof Hümme. Blitz-
blank gefegt und gewischt,
frei von Spinnweben und al-
ten Möbeln konnten nun die
Räume im Erdgeschoss und
ersten Stock in Augenschein
genommen werden.

„Im unteren Bereich wird es
einen großen Mehrzweck-
raum geben, der durch eine
Trennwand unterteilt werden
kann“, sagte Ortsvorsteher Pe-

Es tut sich was im Bahnhof
Generationenhaus im alten Hümmer Bahnhof öffnete erstmals seine Pforten

Noch alles erhalten: Viele Vereinsmitglieder des Generationenhauses fänden es gut, wenn der alte Schalter erhal-
ten bliebe. Doch noch ist nichts entschieden. Gerd Henze (von links) stellt hier eine Kundensituation mit Ortsvor-
steher Peter Nissen,MarkusMannsbarth, stellvertretender Vorsitzender, und VereinsvorstandMatthias Schenk an
der ehemaligen Fahrkartenausgabe nach Fotos: Temme

Lebten in den 60ern im Hümmer Bahnhof: Ruth Peters (Mitte) hat einst mit ih-
rer Familie im Bahnhof gewohnt. Mit ihren Töchtern Gudrun (links) und Johan-
na kam sie zum Tag der offenen Tür – und besichtigte natürlich auch ihre ehe-
maligeWohnung im ersten Stock.

Wasserschaden: Dirk Altmann,
Mitglied im Verein Generatio-
nenhaus, zeigt marode Stellen
in derWand.

shops, Studienfahrten, Bil-
dungsurlaube und natürlich
auch Vorträge und der klassi-
sche Kurs am frühen Abend.

Die Bereiche Sprachen und
Gesundheit stellen einen gro-
ßen Teil des Programms. 25
Sprachen kann man in der vhs
lernen. Neben den europäi-
schen Sprachen sind das unter
anderem Chinesisch, Arabisch
und Japanisch. Heilmittel und
Heilmethoden, Psychologie
für den Alltag, Ernährung und
Sport gehören zum Kernange-
bot des Programmbereichs Ge-
sundheit.

Berufsbezogene Kurse
Weiterhin gibt es ein breit

gefächertes kulturelles Pro-
gramm sowie berufsbezogene
Weiterbildungsangebote un-
ter anderem zu den Themen
EDV, Management und Per-
sönlichkeitsentwicklung. Zu-
nehmender Beliebtheit er-
freut sich die Kinder-vhs. Sie
bietet beispielsweise Kurse in
Musik, Tanz, Malen, Töpfern,
aber auch Mathematik, Natur-
wissenschaften und Sprachun-
terricht.

Lebensnahes Wissen mit
praktischen Erfahrungen zu
verbinden, so vhs-Chefin Ka-
tharina Seewald, gehöre zum
Selbstverständnis der Volks-
hochschulen. Dies gelte für
die kulturelle und politische
Bildung ebenso wie für die be-
rufsorientierte Weiterbildung.

Das Semester wird am 10.
September beginnen. Bis da-
hin hat man Zeit, sich in Kurse
einzuwählen (0561/10031681).
Das vollständige Angebot der
Volkshochschule findet sich
im Internet unter der
www.vhs-region-kassel.de. (eg/
kil)

HOFGEISMAR. Das neue Pro-
grammheft der vhs Region
Kassel liegt vor. Der 200 Seiten
starke Bildungskatalog liegt
kostenlos unter anderem in
Buchhandlungen in Stadt und
Kreis Kassel sowie in den Rat-
häusern, Sparkassen und Ge-
schäftsstellen der HNA aus.

Einen Schwerpunkt des
Herbstsemesters bilden die
„Kasseler Klimagespräche“;
eine Mischung aus Talk zu re-
gional bedeutsamen Klimafra-
gen und einer Prise Show. Da-
für wurde der bekannte Kaba-
rettist Bernd Gieseking ge-
wonnen, der Gesprächspart-
ner aus Stadt und Landkreis
trifft und mit ihnen über Vor-
stellungen, Handlungsspiel-
räume und Utopien in Sachen
Klimawandel spricht. Dazu ge-
sellen sich Veranstaltungen
rund um das Thema Haussa-
nierung und Senkung der
Energiekosten.

Folgen der Schuldenkrise
Zum aktuellen Programm

zählt ferner eine kleine Reihe,
die die europäische Schulden-
krise, deren politische und so-
zialen Auswirkungen und die
Lösungsversuche in Frank-
reich, Italien und Griechen-
land vorgestellt.

In einer „Nacht des Geldes“
geht die vhs den Fragen nach,
was Kassel und das Geld ver-
bindet, was Künstler und Wis-
senschaftler zum Thema Geld
sagen, und ob Geld wirklich
nur ein Sachthema ist oder ob
nicht auch jede Menge Gefüh-
le dabei im Spiel sind.

Insgesamt bietet die vhs im
Herbstsemester 1565 verschie-
dene Veranstaltungen an.
Dazu zählen Tages- und Wo-
chenendseminare, Work-

Ein Schwerpunkt:
Klimagespräche
Neues Vhs-Programm mit 1150 Angeboten

Blaulicht
Rennen auf der Bundesstraße 83
CALDEN.Die Fahrer eines dunkelvioletten VWGolf und eines silber-
nen Jeep lieferten sich am Sonntag gegen 19Uhr auf der Bundesstra-
ße 83 ein Rennen. Dabei fielen sie durch rücksichtsloses Überholen
auf. Zeugenwerdengebeten, sichbei der Polizei inHofgeismar unter
05671/99280 zumelden. (jon)

Unbekannte randalieren auf Schulgebäude
GREBENSTEIN. Unbekannte haben amWochenende das Gebäude
der Heinrich-Grupe-Schule beschädigt. In der Nacht von Freitag auf
Samstag wurden auf dem Dach der Mensa ein Fallrohr sowie ein
Lautsprecher demoliert. In der folgenden Nacht wurde die Tür zum
Computerraumbeschädigt. Es entstand ein Schaden von 1000 Euro.
Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei zu melden. (jon)

Parkendes Fahrzeug beschädigt
BAD KARLSHAFEN. Auf dem Parkplatz am Carolinum ist am Sonn-
tagnachmittag ein silberner Fiat Brava beschädigt worden. Es ent-
stand ein Schaden von 1000 Euro. Zeugen werden gebeten, sich bei
der Polizei zu melden. (jon)

ROLLER ehrt seine „Azubi-Superstars“
Die Besten aus 400 Nachwuchskräften des Jahrgangs wurden ausgezeichnet

ten. Aufgrund unse-
res Wachstums ha-
ben wir einen ho-
hen Bedarf an qua-
lifizierten Füh-
rungskräften. Unse-
re Auszubildenden
sind gerne bei uns,
denn sie wissen,
dass sie ihren Weg
bei uns machen
werden. Menschen,
die Spaß am Um-
gang mit Kunden
haben, clever sind
und schnell Verant-
wortung überneh-
men wollen, sind
bei uns an der rich-
tigen Adresse.“

(nh)

leute die Fortbildung zum
Handelsassistenten bei ROL-
LER beginnen – die Grundlage,
um in kürzester Zeit Füh-
rungsaufgaben zu überneh-
men. Der Handelsassistent ist
eine von der IHK anerkannte
Zusatzqualifikation. Die Kos-
ten der Weiterbildung werden
dabei komplett von ROLLER
übernommen. Zusätzlich er-
halten die Mitarbeiter ein Ge-
halt, sodass der Fortbildungs-
gang Handelsassistent eine gu-
te Alternative zum Studium
ist.

Peter Hartl sieht hervorra-
gende Perspektiven für die
Kandidaten: „ROLLER bietet
für motivierte Mitarbeiter sehr
gute Entwicklungsmöglichkei-

schlossen die Absolventen des
2012er-Jahrgangs mit hervor-
ragenden Ergebnissen ab. Da-
rüber zeigte sich die Ge-
schäftsführung des Unterneh-
mens erfreut: „Wir sind sehr
stolz auf unsere Auszubilden-
den und ihre Prüfungsleistun-
gen. Gleichzeitig ist es auch ei-
ne Bestätigung für das duale
Ausbildungssystem im Allge-
meinen und das Ausbildungs-
niveau bei ROLLER im Beson-
deren. Mit diesem Nachwuchs
blicken wir positiv in die Zu-
kunft“, sagt Peter F. Hartl,
ROLLER-Geschäftsführer für
den Vertrieb.

Aufgrund der guten Ergeb-
nisse werden 15 der frischge-
backenen Einzelhandelskauf-

R
OLLER, Deutschlands
größter Möbeldiscoun-
ter, bildet derzeit über

400 Nachwuchskräfte aus –
alle für den eigenen Bedarf.
Nun wurden die besten Ab-
solventen dieses Jahrgangs
von der Geschäftsführung
ausgezeichnet.

Im Jahr 2012 schlossen
über 130 Menschen ihre Aus-
bildung bei ROLLER ab. Eine
beeindruckende Zahl, die
zeigt, dass das Unternehmen
viel in die Förderung seiner
Mitarbeiter investiert. Somit
liegt die Ausbildungsquote
im gesamten Unternehmen
bei fast zehn Prozent.

Wie inzwischen fast
schon Standard bei ROLLER,

Zum Start in die Weiterbildung: Die besten Auszubildenden erhielten ein
Geschenk und eine Urkunde von der Geschäftsführung. Foto: Polk
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